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Anisoplia segclum ssp. solitarium nov. ssp.
Kopf, H alsschild  u n d  Schildchen sind  schw arzgrün . D ie F lügeldecken  sind  d u n k e l­
ro tb ra u n  und  glänzend. Die U n terse ite  und das P yg id ium  sind  schw arz. D ie B eine 
s ind  schw arz, Schienen und Schenkel sind  zum  Teil m eta llischgrün . Die K laue  und 
die Spitze  des vo rh e rg eh en d en  T arseng liedes sind  b raun .
D er K opf und  der H alsschild  sind  fuchsro t b eh aa rt, Schildchen und  U n terse ite  sind  
g reis b eh aa rt. Die spärliche  und kurze  F lü g e ldeckenbehaarung  sow ie die S tachel­
b o rs ten  sind  ro tb rau n .
Die feine P u n k tie ru n g  des K opfschildes geht nach der B asis in e ine g röbere  P u n k tu r  
über. D ie P u n k tu r  der S tirn  ist seh r grob und  zum  T eil verw orren . U ber d ie  gesam te 
S tirn  z ieh t sich ein  flacher L ängsk ie l bis zu r Scheitelhöhe. Die P u n k tu r  des Scheitels 
ist aus g rößeren  und  qu eren  P u n k ten  bestehend.
In  d e r M itte  des H alsschildes is t e ine flache und  g la tte  L ängsdepression , d ie  o ft auch 
e rh ab en  erscheint. D ie V orderecken  sind  sp itz  vorgezogen u n d  schräg nach außen  
gehend. Zw ischen dem  e rs ten  D ritte l und  der M itte  befindet sich die b re ite s te  Stelle. 
Nach den v e rru n d e ten  H in terecken  zu v e rlä u ft der S e iten ran d  ziem lich gerade, beim  
W eibchen le ich t nach innen  geschw eift. Die P u n k tu r  des H alsschildes is t am  V o rd er­
ran d  dichter, nach der M itte  und  den H in terecken  zu m it g la tten  S te llen  und  m eh r 
w eitläufig . In  der M itte  sind  die P u n k te  b edeu tend  tie fe r als nach den  R än d ern  zu. 
D ie B eh aa ru n g  is t au frech ts teh en d  und  an  den R ändern  län g er als in  d e r M itte. Die 
Schildchenspitze  ist ab g eru n d e t und  b re ite r  als lang.
Die F lügeldecken  sind  flach q uergerunze lt. D ie einfachen, in  R eihen  s tehenden  
P u n k te  sind  te ilw eise  verschw indend  und  n u r  in den In te rv a llen  n ah e  der N ah t zu 
e rk en n en . D ie an  d e r N ah t gelegene R ippe is t ausgeb ildet. D ie 3 ansch ließenden  
R ippen  sind  verflacht, ab e r noch als solche zu e rkennen . D ie fü n fte  u n d  sechste R ippe 
sind  vo lls tänd ig  ge ru n ze lt und  die anschließende, vo r dem  S e iten ran d  liegende R ippe 
w ied er zu e rk en n en . Die P u n k te  des P yg id ium s sind  seh r flach, die B eh aaru n g  ist 
gleichm äßig  liegend, zw ischen den P u n k ten  befindet sich eine feine w ah rn eh m b are  
M ik ro sk u lp tu r. B eim  9  befindet sich au f dem  P yg id ium  eine schw ache L ängs­
depression. D ie S te rn ite  sind  p u n k tie rt, nach den R än d ern  zu dichter. D er H in te rran d  
des le tz ten  S te rn its  ist in der M itte  flach ausgerandet.



1. S e iten an sich t der linken  P a ra m e re
2. S e iten an sich t d e r rech ten  P a ra m e re
3. A ufsich t d e r P a ra m e re n
4. U m riß  der lin k en  H alssch ildse ite  vom  cf
5. U m riß  der lin k en  H alssch ildse ite  vom  9
6. Die g rößere  in n ere  K laue  des V orderbeines beim
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D ie in n e re  K lau e  d e r V orderbe ine  is t beim  cf etw as län g e r als das 5. T arsenglied . 
B eim  9  is t die in n e re  K laue  des V orderbeines b edeu tend  sch lanker und  n ich t so 
gebogen w ie  beim  cf
D ie L änge cf 9  10 bis 12 m m , die B re ite  4 bis 5 mm .
G en ita lm orpho log isch  kom m t die A nisop lia  sege tum  ssp. so lita rium  nov. der A n is-  
oplia m ü lle r i PIL L . seh r nahe. D ie b edeu tend  sch lankere  K ra llen b ild u n g  des M än n ­
chens und  n ich t zu le tz t d e r S e iten ran d  des H alsschildes tren n en  diese F orm  deutlich  
von A n iso p lia  m ü lle r i PIL L .

A bw eichungen  k o n n te  ich u n te r  d e r neuen  Subspezies n icht finden, n u r  ein ige 
belang lose  V erd u n k elu n g en  d e r Flügeldecken.
D ie A n iso p lia  segetum  ssp. so lita rium  nov. ko n n te  ich in ein igen  H u n d ert E xem ­
p la ren  e in trag en , un d  zw ar am  19. M ai. D er F u n d o rt K ra te r  Göli (See) lieg t zw ischen 
K on ia  und  E regli au f der anato lischen  H ochebene. D ie G egend h a t zum  T eil w ü sten ­
a rtig en  C h a ra k te r  m it w en ig  V egetation  und  au ß er den B üschen der A risto lochia 
n u r  rech t spärlich  eine  n ied rige  B rom usart, d ie von den A nisop lien  s ta rk  angeflogen 
w urde . D a ich am  See übernach te te , konn te  ich am  M orgen die  aus dem  stein igen  
B oden sch lüpfenden  Im agines beobachten.
G e tre id e fe ld e r w aren  in d ieser G egend w eit und b re it n ich t zu sehen. Ich nehm e an, 
daß  B rom us die  W irtspflanze d ieser iso lierten  Form  ist.
D er T ypus befindet sich in m einer Sam m lung . P a ra ty p en  befinden sich im  M useum  
fü r  T ie rk u n d e  in D resden.

Anisoplia als Getreideschädlinge
A n isop lia  austriaca  HRBST. und A nisop lia  segetum  ssp. ve lu tin a  ERICHS, konn te  
ich im  M ai in S ü d an a to lien  als enorm e G etre ideschäd linge  beobachten .
W ährend  d ie  A n iso p lia  austriaca  HRBST. in e inem  W eizenfeld un w eit des O rtes 
B ozanti in R ich tung  T arsus in U nm engen an den Ä hren  saß, fand  ich am  selben  Tag 
vo r B ozanti in R ichtung K on ia  au f einem  an d eren  W eizenfeld  d ie  A nisop lia  segetum  
ssp. v e lu tin a  ERICHS, ebenfa lls  in großen M engen an  Ä hren  und  H alm en. M erk ­
w ü rd ig e rw e ise  k am  au f beiden  F eldern  jew eils  n u r  e ine der zwei A rten  vor.
U n te r den sege tum  ssp. ve lu tin a  ERICHS, w a r e ine A nzah l der 9 9 v - cinctipenn is  
RTT. m it schw arzen  F lügeldecken und  g rü n em  oder k u p frig em  M etallg lanz  gesam ­
m elt w orden . Auch die v. n igripenn is  RTT. 9 9 befand  sich u n te r  d e r A usbeute, 
zum  T eil w aren  die dunk len  Scutellarflecke bis zu r F lügelsp itze  herabgezogen.
D aß es sich bei den w eib lichen  v. n igripenn is  RTT. und  cinctipenn is  RTT. um  
V arian ten  von syriaca  BURM . hande lt, is t ausgeschlossen; auch u n te r  dem  v o r­
liegenden  M ate ria l von ein igen  H u n d e rt T ieren  fand  ich keine  einzige syriaca  
BURM., dagegen rech t typische ssp .ve lu tina  ERICHS. Ich habe  die B ezeichnung von 
R EITT E R  fü r  d ie V arian ten  beibeha lten , da  es bei deren  B eschreibung  nich t fe s t­
stand , ob sie w irk lich  zu syriaca  BURM . gehören.
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